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»hinabgestiegen in das Reich des Todes« 
 

TAUFE
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PROLOG

Großer Festsaal

da, da, da !
näher, tiefer, da

da sind sie, da kommen sie
da tanzen sie an 
von vorn, von hinten, die helle
den kleinen, den weißen, den da, genau

den Punkt, den Knopf, den Hügel
gefaltet, gewogen, die Welt
und langsam, ganz leicht
langsamer, leichter

ja: alles Walzer jetzt !
im Walzertakt wogen beschwingt die Tänzer
die wiegenden Körper, die Schritte
die schwingen, die dritte, die lacht

und vorwärts, seitwärts, rundherum und
andersrum im Walzerschritt, wogen oben, toben
unten schwingen, singen, lachen

lässig prassen, leben lassen, damm 
da da damm, damm da da damm

Hades

hinabgestiegen 
wer was wie ? ich nicht 
in das Reich des Todes

wo Schatten, Schriften, Taten
weiterleben und sich wiederholen müssen
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Reich des Todes  ·  PROLOG

Qualen leiden, Durst, kein Schlaf 

Haß, von oben gewollt 
erlaubt und befohlen, Folter
zur Abwehr von Gefahr 

ins Dunkle gehen 
finster werden, böse
leise reden, dunkel handeln

darf ich bitten ?
gern

sie nimmt seine Hand 
er führt sie fort, sie tanzen 
sie reden, er flüstert, sie lacht

wann ?
morgen
gut 
wer ?
ich
sehr gut
ja
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I   

SCHLUCHT

9/11

EIN MANN  steht am Fenster und schaut von oben über die Stadt hinweg, 
96.  Stock, World Trade Center, Vormittag, Sonnenschein, es ist Dienstag, 
der 11.  September 2001. Da sieht der Mann ein Flugzeug aus der Ferne 
auf sich zufliegen, in einer weiten, nach links geneigten Kurve kommt das 
Flugzeug näher, wird schneller, weicht aber nicht zur Seite oder nach oben 
aus, es fliegt direkt auf den Mann, der im Hochhaus am Fenster steht, zu, 
er nimmt sein Telefon, um einen Freund anzurufen, dem er sagen will, was 
er da sieht, und in dem Moment, in dem er, von der rasend größer wer-
denden RIESIGKEIT der Spitze des Cockpits des lärmend herandonnern-
den Flugzeugs erschreckt, plötzlich in Panik vom Fenster wegstürzen und 
sich in Sicherheit bringen möchte, schlägt die Maschine mit einem giganti-
schen Krach direkt im Nebenfenster ein, explodiert, der Fliehende wird von 
hinten in die Luft gehoben und vom Feuerball der Explosion gegen einen 
Stahlträger geschleudert, das Handy fällt zu Boden, der angerufene Freund 
hebt ab und ruft, weil niemand sich meldet, aber Bersten, Krachen, Schreie 
und Rufe zu hören sind, immer wieder: hallo Tom ! Was ist mit dir ? Aber 
Tom ist tot, er antwortet nicht 

HEILIGER GOTT  denkt der Mann im Cockpit, der das Flugzeug auf das 
Hochhaus zuzufliegen versucht, auf den Mann am Fenster, den er dort ge-
nau in der Mitte der silbrig schimmernden Fassade als klitzekleine Figur 
stehen sieht, Gott ist groß, Gott steh mir bei, er drückt das Flugzeug tiefer, 
hebt die Nase an, steuert leicht nach links, stärker, noch etwas mehr, und 
relativ schräg geneigt segelt das Flugzeug zuletzt herrlich schwer dem Para-
dies des Todes entgegen, das müßte gelingen, denkt der Mann und freut sich, 
ewig so fliegen, Heiliger Krieg, Tod und Verderben bringt er denen, die an 
Gott, den einzigen, nicht glauben, geliebte Eltern und Geschwister, betet 
für mich, lieber Gott, ruft er zuletzt und schiebt den Gashebel bis zum An-
schlag nach vorn, wie er es bei einer verfehlten Landung zum Durchstarten 
machen würde, um mit maximalem Tempo, die Motoren hört er noch auf-
heulen, dort im Hochhaus bei dem vom Fenster wegstürzenden Mensch 
jetzt einzuschlagen, und die Himmel tun sich auf in dem Moment, das war 
es also, großer Gott, mein Gott, Zerschmetterung, noch leben letzte Zel-
len im Gehirn, die Beine werden nach unten aus dem Körper herausgeris-


